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WEITERE VERMEHRUNG DER SAMMLUNGEN

I. Leihgaben.
Prof. Dr. L. R. Don Salis, Marscblins: Seidene Fahne des

Bündnerregiments von Salis-Marschlins in kgl. französischen Diensten,
1762—1795, Ordonnanz 1772, mit durchgehendem weissen
Kreuz, die Quartiere rot-weiss-gelb-grün doppelt geflammt;
auf dem Schriftband: „Primae virtutes premium".

2. Ueberweisungen.
Waffensammlung des Kt. Zürich: Spiegel mit reich geschnitztem

Holzralnnen. Waffentrophäen, aus dem Saal der Feuerwerker-
Gesellschaft im ehem. Zeughaus „Zum Leuenhof", Zürich.
18. Jh., Anf. -- Geschützmodell, Bronzevorderladerrohr auf
Eisenlafette, Festungsgeschütz, Zürich. 19. Jh., Mitte. — Stoss-
schwert zu anderthalb Hand, sog. Kreuzdegen, mit teilweise
in Eisen geschnittenem Griff und gerader Gratklinge, 15. Jh.,
Ende. - Stosschwert w. o. mit bretzelartigem Parierring,
16. Jh., Anf.

5. Ta usch.

Dr. H. Leemann, Basel: Oellampe aus Lavezstein mit einge-
sdinittenem Sternrad- und Blattrosettendekor nebst Wappen
derWalliserfämilie von Rietmatten, Kt. Wallis, 18. Jh., 1. H. -

Histor. Museum St. Gallen : Figurenscheibe mit Darstellung des

thronenden hl. Gallus, in den Zwickeln oben die Verkündigung

Mariae. Inschrift: „decanus und gmainer conuent des

wyrdige gotzhus sät. Gallen 1578." Arbeit des NiklausWirth
von Wyl, St. Gallen.

4. Ausgrabungen.
Vom 4. bis 28. Mai wurden im bronzezeitlichen Refugium auf

dem Ebersberg bei Berg am Irchel (Kt. Zürich) Ausgrabungen
veranstaltet, wobei man mehrere Herde und eine grosse Stein-
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setzung aufdeckte. Die Arbeiten werden im nächsten Jahre
fortgesetzt werden.

Die Ausgrabungen des Hallstattgräberfeldes in Ossingen
wurden beendigt. Man öffnete fünf Grabhügel, von denen zwei
keinen Grabinhalt aufwiesen, und fand drei danebenliegende
Steinsetzungen.

Mit den Ausgrabungen des Alamannenfriedhofes in Bülach
wurde weitergefahren. Vom 25. Oktober bis 17. Dezember
öffnete man 55 Gräber, wovon die meisten mit Inhalt. Den
weiteren Grabungen machte die stark einsetzende Kälte ein
Ende, doch wird man, sobald sich im Frühling 1928 wieder
Gelegenheit bietet, die Untersuchungen beendigen.

Im Terrain der bereits früher entdeckten römischen Villen
in der Nähe der „ Waid" bei Zürich und in Obermeningen
konnten wir einige neue Sondierungen machen und weiteres
Mauerwerk feststellen.

Von allen Ausgrabungen wurden Gesamt- und Detailpläne
erstellt und die Ausgrabungsberichte durch zahlreiche photo-
graphische Aufnahmen illustriert.
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